
 

 
 Dienstgebäude 

Herdentorsteinweg 49/50 
28195 Bremen 
 
Bus / Straßenbahn 
Hauptbahnhof 
oder Herdentor 

Eingang 
Entwurf und Neubau: 
Hillmannplatz 8-10 
Straßenerhaltung, 
Brücken- und Ing.bau 
sowie Schwertransporte: 
Hillmannstraße 2a 

Sprechzeiten 
Mo. bis Fr. 
8:00 - 12:00 Uhr 
weitere Termine 
nach tel. 
Vereinbarung mög-
lich 

Geschäftsstelle: 
T (0421) 361 9780 
F (0421) 361 9738 
E-Mail office@asv.bre-
men.de 
  

 
Dienstleistungen und Informationen der Verwaltung unter Tel. (0421) 361-0, 
www.transparenz.bremen.de, www.service.bremen.de 

 

Amt für Straßen und Verkehr  Freie 
Hansestadt 
Bremen 
 

ASV, Herdentorsteinweg 49/50, 28195 Bremen 
 
Ortsamt Blumenthal 
Landrat-Christians-Str. 99a 
28779 Bremen 
 
 

 Auskunft erteilt 
Mathias Müller 
T +49 421 361 11939 
 
E-Mail 
mathias.mueller@asv.bremen.de 
Datum und Zeichen 
Ihres Schreibens 
Mail vom 01.02.2024 
 
Bremen, 05.02.2024 

Betreff:  Beiratsbeschluss vom 23.01.2024 - Antrag Herstellung eines verkehrssicheren, zu-
mutbaren Straßenbelags in der Heinrich-Steffens-Straße 

 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
sie haben uns den o.g. Beschluss mit Mail vom 14.12.2023 übersendet. Darin bittet der Beirat Blu-
menthal die Senatorin für Bau, Mobilität und Stadtentwicklung durch das Amt für Straßen und Ver-
kehr die Heinrich-Steffens-Str. in einen verkehrssicheren, zumutbaren Zustand zu versetzen. 
 
Hierzu nehmen wir wie folgt Stellung: 

Bei der genannten Straße handelt es sich um eine stadtstraßenmäßig nicht ausgebaute Straße. 
D.h., die Verkehrsanlagen entsprechen nicht den derzeitig geltenden Vorschriften und Regeln. Aller-
dings ist eine umfangreiche Sanierung nicht verhältnismäßig im Vergleich zur Notwendigkeit der Sa-
nierung anderer Straßen im Stadtgebiet. 
Wie alle unsere Verkehrsanlagen wird auch die Heinrich-Steffens-Straße regelmäßig durch uns be-
gangen, Schäden werden aufgenommen und deren Beseitigung extern beauftragt. Unsere höchste 
Priorität ist dabei immer die Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit. Diese war zum Zeitpunkt der 
letzten Straßenkontrolle gegeben und die Straße ist in einem gebrauchsfähigen Zustand. Zudem 
weisen die Verkehrszeichen „Achtung“ jeden Verkehrsteilnehmer darauf hin, dass er mit Gefahrensi-
tuationen zu rechnen und seine Fahrweise anzupassen hat. Hier sogar durch die Zusatzzeichen 
„Straßenschäden“ konkret, mit welcher Gefahr zu rechnen ist.  
Die vom Beirat gewünschte Bauvariante - wie im vergangenen Jahr in der Küferstraße (Dünnschicht 
im Kalteinbau = DSK -, wird in diesem Jahr nicht durch uns ausgeschrieben. Durch die haushalts-
lose Zeit und die dann folgenden vergaberechtlichen Vorgaben, könnte frühestens ab Herbst gebaut 
werden. Dies ist aus unserer Sicht technisch kritisch, da die verbauten Materialien gewisse klimati-
sche Voraussetzungen verlangen, um ein langlebiges Ergebnis zu erzielen. Zudem setzt der Einbau 
einer DSK eine gewisse „Bauunterlage“ voraus, die in der Heinrich-Steffens-Straße nicht gegeben 
ist. Die Haltbarkeit der Dünnschicht wäre nur von geringer Dauer und somit wirtschaftlich nicht ver-
tretbar. 
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Bei einer nachhaltigen Sanierung würde eine neue Asphaltdeckschicht (ca. 3 cm stark; wie in der 
Hospitalstraße geplant) eingebaut. Diese würde umfangreiche Folgemaßnahmen erfordern. So 
müssten durch den Aufbau der Deckenstärke die gesamten Nebenanlagen höhentechnisch ange-
passt werden. Die zahlreichen Zuwegungen auf die Anliegergrundstücke müssten ebenfalls hierzu 
umgebaut/angepasst werden. Die erforderlichen finanziellen Aufwendungen hierfür stehen der Stra-
ßenerhaltung derzeit nicht zur Verfügung. 
Zudem gehört in eine ganzheitliche Betrachtung, dass nach einer erfolgten Verbesserung der Situa-
tion die Gefahr besteht, dass Autofahrer die Straße mit (tatsächlich oder auch gefühlt) „überhöhter“ 
Geschwindigkeit nutzen. Auch hierzu müssten ggf. geeignete Maßnahmen mitbedacht werden. 
 
Im Auftrag 
Gez. Mathias Müller 
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